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stattung, welche Herr Dr. Riebeck dem Königlichen Museum überwies.
Ob die Nummern 5, 8 der Legende zuzuweisen sind, ist, wie mir scheint,
weniger sicher, als es bei den anderen Nummern ist. Die Riebeckschen

Masken waren ursprünglich nicht benannt, die Bezeichnungen erhielten
sie nachträglich durch freundliche Beihilfe des Herrn Freudenberg
 durch nach Ceylon gesandte und dort etikettierte grosse Aquarelle.

Fig. 1. Nachträglich in Ceylon als »the Queen« bestimmt, vgl. unter
Fig. 4. Ein Sinhalese der Karawane Hagenbeck benannte die Maske
»Vesi-muna«.

Höhe des Originals: 28 cm.

 Farben: Gelb: Gesicht, die untersten Gehänge der Ohren (mit
hochrotem, kreisförmigem Fleck), die Ränder der ausgehängten Ohrlappen
(mit dunkelblauer Perle), das herzförmige Ornament in der Krone (mit

 hochroter Mittelspange). Hochrot: der Mund, Ränder und Lappen der
weissen Ohren, die Konturen der schwarzen Bügelverzierungen der Krone.


